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Das Johannisburger Tygodnik 
Arkis-Ylatt. Obwodu Iansborskiego. 


Redigirt vom Landrath. Wydawany przez Lantrata. 
„ 


Johannisburg, den 11. Dezember 1863. V 50. Jansbork, dnia 11. Grudnia 1863. 


Bekanntmachungen. O bwießezenia. 
479. Zur Beachtung für die mit 479. Dla uwagi miejſc obwodu, 
Militair belegten Ortſchaften des Kreiſes. w ktörych wojſko na kwaterach ei. 
Um die vielen Anfragen, welche bei Verthei— Dla unikniecia wielu zapptan, ktöre przy po⸗ 


ung des Serviſes für die den Truppen gewährten dziale ſerwizu za fwaterp dla zolnierzy, tu przy⸗ 
Natural- Quartiere vorkommen, zu vermeiden, wird chodza, podaje fig naſtepne do wiadomosci: 
Nachſtehendes zur Kenntniß gebracht: 


Es wird an Servis gewährt: 


Im Winter vom iſten Im Sommer vom Iften 
Oktober bis zum 1ftenf April bis ultimo 
April September 
monatlich . täglich monatlich] täglich 
lr. 


Tlr. Sgr. Pf. Sgr. Pf. ITlr. Be Pf. Tlr. Sgr. Pf. 

Für einen Hauptmann, Rittmeiſter, Compagnie- oder 

Eskadrons· Chef 715 72 4 15 4.6 
Für einen Lieutenant, Aſſiſtenz⸗ oder Unterarzt 8 420 4.8 2124| 4 Aue 
Für einen Feldwebel oder Wachtmeiſter 5 ? 14% 5 2110 1120| 7 
Für einen Portepeefähnrich 1126| 3 111% 11 3] 9 101 
Für einen Unteroffizier, Vice- Feldwebel oder Vice⸗ 

Wachtmeiſter, überzähligen Feldwebel, Sergeanten, 

Regimeuts⸗Tambour, 8 Frompelr, Ba⸗ 

taillons-Tambou. 1171 6 113 22 6 9 
Für einen Gefreiten, Gemeinen l. 144 1 51, 815 31], 
Für einen Trompeter, Bataillons. Tambour „ asl, 11 16/10 6 5 
1 ein Offizierpferd im Sommer und Winter 

leich n 1. Sgr. 3. Pf., 4 

gie ein Königliches Dienfiyferd . 2 2 Fi 3 

Bemerkung 1. Der Servis wird den Com⸗ Uwaga 1. Serwis fig placi gminom za kwa⸗ 


munen bei der Natural-Quartier-Gewährung nur tery tedy tylko, kiedy kwaterunek wiecej jak trzy 
gezahlt, wenn dieſe eine dreitägige Dauer überſteigt. dni trwal. Mniej jak trzy dni nalezy do prze⸗ 


Unter 3 Tage gehört ſolche zur Kategorie der 
Durchmärſche. Hat die Quartier⸗ Gewährung 
aber x vierten N ſo erfolgt für die 
ganze Dauer derſe die Serviszahlung 
dem Satze von 150, wobei der Tag e 
für voll, dagegen des Abg anges nicht mit bes 
rechnet wird. 

Im letztern Fall wird der tägliche Servis— 
Betrag mithin auch für den 31. des Monats ge⸗ 
zahlt, der Monat Februar jedoch nur mit 28 


reſp. bei einem Schaltjahr mit 29 Tagen berechnet. 
2. Für den Burſchen des Hauptmannes oder 


Rittmeiſters wird kein Servis gezahlt, indem 
cher ſchon in dem Servis derſelben enthalten iſt. 
Hiernach dürfte es den Ortsvorſtänden nicht 
ſchwer fallen, den angewieſenen Servis nach den 
in Händen habenden Quartier⸗Liſten den einzelnen 
Quartiergebern auszuzahlen. 
Johannisburg, den 7. Dezember 1863. 
Der Landrath. 


480. Im Dorfe Kumilsko ſind die 


Schafpocken ausgebrochen und im Gute 


Ublik herrſchen die Menſchenpocken, was 
hiedurch bekannt gemacht wird. 

Johannisburg, den 10. Dezember 1863. 
Der Landrath. i 


* Gdy —.— ale na cwarty dzien 
x rogeiggugt, dy za caly chas ſerwis fig 4a, 
de Ki Bone pelno, Me djien wy⸗ 
marßerowania le fig nie rachuje. 

® oftatnim prabpadfu tin ferwis i za 3155 
dzien kſiezyca bedzie zapklacony, lecz mieſige Luty 
na 28, a w roku przeſtepnym na 29 dni fie 
rachuje. 108 1101 


2. Za ſluge Haupmana i Rotmiſtrza oſo⸗ 


ſol- bno ſerwizu ſie nie placi, gz, to poſpolu jeſt 


obrachowane. 

Wedle tego Wöjtom katwo bedzie podlug ta⸗ 
beli kwaterunku tym, ktörzy kwatery dawali, ſer⸗ 
wis mwypläck. hsc 3 vie 

Jansbork, dnia 7. Grudnig 1863. 

Lantrat. 


480. We wſi Kumilſku pomiedzy ow⸗ 
camı oßpice wybuchnely, a w majgtfu 
Ubliku pomiedzy ludziami oßpice panujq, 
co fig podaje do wiadomosci. 

Jansbpork, dnia 10. Grudnia 1863. 
Lantrat. 


( ² A TEEN ERSTE NER 
481. Nach einer Mittheilung der Ober⸗Poſt⸗Behörde in Warſchau können auf 
den Wegen fiber Sosnowice und Alexandrowo Geldſendungen, welche nach folgenden Orten in Polen: 
Czenſtochau, Petrikau, Rokicin, Skierniewice, Lodz, Wloclawek, Kutno, Lowicz und Warſchau, ſowie 
nach den higter Warſchau belegenen Orten beſtimmt ſind, wieder durch die Poſt befördert werden. 


r = 


Berlin, den 27. November 1863. 


General- Poſt. Amt. Philipsborn. 


482. Die Poſt⸗ Dampfſchiff, Verbindung zwischen Stralſund und Jſtadt 


wird im laufenden Jahre dergeſtalt geſchloſſen, daß 


am Sonnabend den 5. Dezember d. J. die letzte Fahrt von Yſtadt nach Stralſund, 
am Sonntage den 6. Dezember d. J. die letzte Fahrt von Stralſund nach Yſtabt 


ſtattfindet. Berlin, den 26. November 1863. 


5 7 N 7 2 . 0 
483. Der gachfolgend ſignaliſirte Arbeitsmann Heinrich Neuwald aus Germann, 
n der Nacht vom 20. zum 21. November er. aus dem Gefaͤngniſſe der Königlichen 


Kreiſes Fiſchhauſen, iſt 


GeneralPoſt⸗Amt. Philipsbor n. 


Kreis⸗Gerichts-Kommiſſion zu Arys, mittelſt Durchbruchs, entwichen. 2 
Wir erſuchen alle Polizei Behörden ergebenſt, auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betr etungs falle 


hierher trans portiren zu — 


Johannisburg, den 23. November 1863. 


oͤnigliches Kreis, Gericht, 1. Abtheilung. 


1 


S i e Familienname Neuwald, Vorname Heinrich, Geburtsort Bladau bei Fiſchhauſen, 


Aufenthaltsort Chauſſeeſtrecke von Arys bis Ublik, Religion evangeliſch, Alter 29 Jahre, Groͤße 5 Fuß 2 Zoll, 


5 


Haare dunkelblond, 


irn frei, Augenbrauen blond, Augen blaugrau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart gelber 


Schnurbart, Zaͤhne geſund, Kinn gewöhnlich und frei, Geſichtsbudung laͤnglich, Geſichtsfarbe bleich, Geſtalt 


kraͤftig, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen keine. 
= Pa Meer Bann 
ie von dem Bau der Johannisburg⸗ 
Ads ſchen Chauffee übrig gebliebenen Uten⸗ 
ſilien, als Karten ꝛc. ſollen im Wege der 
Plus⸗Lizitation 9956 Pi 
Mittwoch den 30. Dezember 
ioflizc e f V. M. 10 Uhr 
vor dem Utenfilienfchoppen zu Arys öffentlich 
verkauft werden. Wi 
Die Bedingungen werden im Termine 
5 gemacht und Kaufliebhaber einge⸗ 
aden. 4% 8 u 1 623 
Johannisburg, den 7. Dezember 1863. 
Der Königliche Kreis⸗Baumeiſter. 
H. A. Schultz. 


485. Bekanntmachung. 


Zur Ausgabe der Umdeckung des Dachs 


auf dem Wirthſchaftsgebäude der Förſterei 
Samordey im Wege der MinussLizitation 
habe ich einen Termin auf f 
Montag den 4. Januar V. M. 10 Uhr 
in meinem Büreau angeſetzt und lade 
Bietungsluſtige mit dem Bemerken ein, daß 
Anſchlag und Bedingungen daſelbſt einzu⸗ 
ſehen ſind. 0 


Johannisburg, den 7. Dezember 1863. 


Der Königliche Kreis⸗Baumeiſter. 
II. A. Schult. 
486. Der naͤchſte Schulzentag wird 
Freitag den 18. d. Mets. 
Vormittags 10 Uhr in meinem Geſchäfts, Lokal 
abgehalten werden, wovon ich die Schulzen und 
Ortsvorſtände meines Polizei⸗Diſtrikts mit de m 
Veranlaſſen in Kenntniß ſetze, denſelben pünktlich 
wahrzunehmen. 
Johannisburg, den 8. Dezember 1863. 
Der Domainen » Bolizei » Verwalter Kurſchat. 


484— Obwießczenie. 

Sprzety, ktore pozoſtaly od budowy 
Jansborſko⸗Orzuyßklej Poſei, j ako to taczfi 
(kary) i t. d. majq w drodze licytacyi 
w Szrode 30. Grudnia przed polnd. 

40, godzinie | 
w ſkladzie ſprzetow w Orzyßu publieznie 
bye ſprzedane. 


: Warunki beda w terminie obznajmione 
i chetni kupna wzywane. 1 
Jansbork, dnia 7. Grudnia 1863. 
Krolewſki Obwodowy Miſtrz Budowniczy. 
+ A. Schultz. 
485. Obwießezenie. mit 
Do wydania przetobienia dachu na 
budynku goſpodarſkim lesnictwa Samordey 
w drodze licytacyi, wyznaczykem termin na 
Poniedzialek 4, Styeznia przed polud. 
o 10. godzinie 
w mojem biorze, na ktöry chetnvch predfige 
biertow wzywam z tem nadmienieniem, ze 
anßlag i warunkı tamze wejrzane by mogg. 
Jansbork, dnia 7. Grudnig 1863. 
Krölewffi Obwodowy Miſtrz Budownſczy. 
HH. A. Schult. 
486. Najblizßyy ßulzentag (zgromadzenie 
Woͤjtöw) 
w Piatek 18. t. m. 
przed poludniem o 10. gobzinie odbedzie fie w 
mojem biörze, na ktörp wzywam wßyſtkich Woj⸗ 
tom mego cyrkutu. 
Jansbork, dnia 8. Grudnia 1863. 
Dominialny Policyjnp Zarjadca Kurſchat. 


487. Bekanntmachung. 

In Folge Anordnung der Königlichen 
Intendantur 1. Armee⸗Korps iſt zur Vers 
dingung ſämmtlicher Verpflegungs⸗Bedürf⸗ 
niſſe für die im hieſigen Kreiſe kantonnirenden 
Truppen ein anderweitiger Termin auf 

Montag, den 14 Dezember 1883, 

Vorm. 10 Uhr 
im hieſigen Magiſtrats⸗Locale anberaumt, 
wozu kautionsfähige Lieferungsluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bedingungen von heute ab im hieſigen Ma⸗ 
giſtrats⸗Büreau zur Einſicht ausgelegt find. 

Johannisburg, den 7. Dezember 1863. 

Königliche Cantonnements⸗ 
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487. Obwießczenie. 

Wedle rozporzadzenia Krolewſkiéj Inten⸗ 
dantury 1. korpuſu armii jeſt do wodania 
liferunku zywnosei dla Krolewſkiego wojſka, 
ktore w tym obwodzie ſtoi, termin na 

Poniedzialek 14. Grudnia 1863 

przed poludniem o 10. godz. 
w miejſcu tutejßego Magiſtratu wyznaczony, 
na ktöry chetnych liferantöw z tem nadmie⸗ 
nieniem fig wzywa, ze warunki od dziſiaj 
w biörze tutejßego Magiſtratu przejrzane 
bye mogg. 

Jansbork, dnia 7. Grudnia 1863. 

Krölewffi magacynowy Zarzad. 


Magazin⸗ Verwaltung. 
Brössling. Bröffling. 
488, Proclama, 488. DO bwießcezenie. 


Am 8. Januar f. Vorm. 10 Uhr 
ſollen folgende, im Wege der Exekution ab⸗ 
gepfändete Gegenſtände, als: 

1) 20 ordinaire Schafe, 


2) 2 Lehrochſen, 
3) I diesjähriges Kalb, 
4) 2 Maſtſchweine, 


an hieſiger Gerichtsſtelle durch unſern Auk⸗ 
tions⸗Commiſſarius, meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung, verkauft werden. 
Atys, den 1. Dezember 1863. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Zielaskowski. 


Dnia 8. Stycznia przyßlego roku przed 
pofudniem o 10. godzinie majg naſtepne w 
drodze egzekucyi zafantowane rzeczy, jako to: 

1) 20 ordynaryjnych owiec, 


2) 2 nieuföw, 
3) I tegoroczuy cielaf, 
4) 2 dwinie karmione, 


w tutejßem miejfen ſadowem przez naßego 
Komiſſaryußa aukcyonalnego najwikcej das 
jgcemu za natychmiaftowg gotowg zapkate 
bye ſprzedane. 
Orzyß, dnia J. Grudnia 1863. 
Krölewffa Obwodowa Sadowa Komiſſya. 
Zielaskowski. 


— — ER — ———— ——— 
Derlag des Königlichen Fandraihs Amtes. — Gedruckt bei A. Gonſchorowski in Johannisburg. 


